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Liebe Kundinnen und Kunden der Landeszentrale, 
liebe Interessentinnen und Interessenten, 

im laufenden Jahr 2024 stehen uns einige Wahlen ins Haus: In Ham-
burg können wir uns aktiv an der Wahl zum Europäischen Parlament 
und an den Wahlen zu den Bezirksversammlungen beteiligen. Warum 
wir bereits jetzt davon sprechen? Weil wir schon neue Publikationen 
zu den Europawahlen und wie immer ganz viele  Informationen zum 
politischen System in Hamburg und damit zu den bevorstehenden 
Wahlen im Infoladen vorrätig haben – „Einblicke“, das Rathaus-Buch 
und den Rathaus-„Kalender“ in mehreren Sprachen.

Denn: Demokratie braucht politische Bildung! Und Ihre Landes-
zentrale Hamburg informiert Sie gern mit über Grundlagen unserer 
Demokratie sowie über wichtige Themen, die zur Diskussion stehen.
Dazu gehören auch weiterhin Veranstaltungen gegen Demokratie-
feindlichkeit und gegen Antisemitismus wie unsere Reihe zu aktu-
ellen Gefährdungen der Demokratie und die Ringvorlesung zum The-
menbereich Judenfeindschaft und Antisemitismus, die wir gemein-
sam mit dem Institut für die Geschichte der deutschen Juden und 
der Universität Hamburg veranstalten. Die Reihen werden sich in den 
nächsten Monaten mit den Grundzügen der Landesstrategie gegen 
Antisemitismus, dem Antisemitismus an Hochschulen in Deutsch-
land sowie den Ursachen des Nahostkonflikts beschäftigen.

Eine ganz aktuelle Thematik greifen wir am 18. April 2024 mit 
dem Vortrag von Dr. Volker Weiß mit dem Titel „Vom ‚großen Aus-
tausch‘ zur ‚Remigration‘. Wie Rassismus und Antisemitismus bei 
den Neuen Rechten verknüpft sind“ auf.

Unser Grundgesetz garantiert seit 1949 und damit seit 75 Jah-
ren unser aller Rechte in Demokratie und Freiheit: „Die Würde des 
Menschen ist unantastbar“ – dieser zentrale Satz unseres Grund-
gesetzes steht auch im Mittelpunkt einer ganz besonderen Produk-
tion, für die wir am 5. Februar 2024 die Weltpremiere ausrichten 
durften. Der Schauspieler Roman Knižka und das Bläserquintett 
OPUS 45 werden das Programm für Schülerinnen und Schüler am 11. 
bis 15. März an fünf Vormittagen und für das allgemeine  Publikum 

Titel: 
Gustav Seitz: Vor den Toren Pekings.  
Tuschezeichnung auf Reisstrohfaserpapier, 1951.  Originalgröße: 19,5 × 26 cm.  
© Stiftung Schleswig- Holsteinische Landesmuseen, Museum für Kunst und Kulturgeschichte 
Schloss Gottorf, Schleswig
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Veranstaltungsreihen

11. bis 15. März 2024
„Die Würde des Menschen ist unantastbar …“.  
Eine mahnende Liebeserklärung an das deutsche Grundgesetz
Musikalische Lesung mit dem Schauspieler Roman Knižka 
und dem Bläserquintett OPUS 45

Schülervorstellungen: 11. bis 15. März 2024, 10:00 bis 12:00 Uhr 
Öffentliche Vorstellung: 13. März 2024, 19:00 bis 21:00 Uhr
Ort: Zentralbibliothek der Bücherhallen Hamburg I Hühnerposten 1 
(Eingang: Arno-Schmidt-Platz) I 20097 Hamburg

 Drei Jahre nach Ende des Zweiten Weltkrieges trat 1948 der Par-
lamentarische Rat zusammen, um Deutschland eine demokratische 
Verfassung zu geben: das Grundgesetz. Infolge der Teilung Deutsch-
lands in vier Besatzungszonen galt diese Verfassung über Jahr-
zehnte nur in dem neuen westdeutschen Staat, der Bundesre publik 
Deutschland. 

Im Parlamentarischen Rat auf Herrenchiemsee arbeiteten 61 
Männer und 4 Frauen mit. Sie hatten unterschiedlichste Weltan-
schauungen, viele von ihnen waren in der NS-Zeit politisch Verfolgte, 
Flüchtlinge oder Überlebende der Konzentrationslager.

Das Grundgesetz ist geprägt von den Erfahrungen aus den 
Schrecken und Verbrechen der NS-Zeit. Die Grundrechte des ein-
zelnen Menschen sollten im Mittelpunkt stehen: Demokratie, Rechts-
staat, Gewaltenteilung sowie der Schutz der Menschenwürde und 
der Grundrechte. Nie wieder sollte der Staat den Menschen ins-
trumentalisieren und beherrschen können. „Der Staat ist um des 
Menschen willen da, nicht der Mensch um des Staates willen […]“, 
so lautete Artikel 1 des Entwurfs, den der Verfassungskonvent von 

am 13. März 2024 in der Zentralbibliothek der Hamburger Öffent-
lichen Bücherhallen zeigen (siehe Seite 5 – 8).

Die Vielfalt und die individuellen Freiheiten unseres Grundge-
setzes, aber auch das Ringen darum für Menschen mit Migrations-
hintergrund in den frühen Jahrzehnten der Bundesrepublik zeigt die 
Präsentation der 2023 im Harburger Rathaus gezeigten interaktiven 
Ausstellung „Von ‚Gastarbeitern‘ und Wegbereitern – ein Temporary 
History Lab“, die wir nun im Kulturzentrum Süderelbe erneut der 
Öffentlichkeit vorstellen. Sie beschäftigt sich mit den Fragen, wa-
rum seit den 1950er-Jahren sogenannte „Gastarbeiter und Gastar-
beiterinnen“ nach Harburg gekommen und hiergeblieben sind, wie 
sie gelebt und gearbeitet haben und inwiefern die „Gastarbeiten-
den“ von damals die Wegbereitenden für die heutige migrantische 
Vielfalt in Harburg waren.

Dazu passt auch die 5. Ausgabe unseres jungen Magazins GENZ 
zum Thema „Aufbruch“: Es geht um politische, gesellschaftliche und 
persönliche „Aufbrüche“ im Sinne von „Strukturen oder  Rollen-/Denk-
muster aufbrechen“ oder auch im Sinne des individuellen „Auf-den-
Weg-machen“ zu etwas Neuem, Anderen. Das Magazin erscheint 
im März 2024.

Und das Aktionsprogramm „Schule gestaltet politische Bildung“ 
geht mit Stichtag 26. April 2024 in die neuen Antragsrunden für 
das Schuljahr 2024/25. Schulen wird damit die Möglichkeit eröff-
net, ihre wichtigen Projekte aus den Themenbereichen der politi-
schen Bildung und der Demokratiebildung über die Landeszentrale 
unterstützen zu lassen. Schule wird damit noch vielfältiger, bunter, 
spannender und diskursiver – das zeigen uns die bisherigen An-
träge und Projekte des laufenden Schuljahres. Daher danken wir 
allen in solchen Projekten engagierten Schulen sowie Lehrerinnen 
und Lehrern sehr herzlich!

Ihre
Dr. Sabine Bamberger-Stemmann, Direktorin der Landeszentrale für 
politische Bildung Hamburg, 
und das Team Ihrer LZ Hamburg
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das Grund gesetz seine eigentliche Bestimmung: als Verfassung für 
ein geeintes Deutschland in Demokratie und Freiheit mit der deut-
schen Wiedervereinigung 1990. 

Roman Knižka und das Bläserquintett OPUS 45 nehmen in dieser 
WELTPREMIERE das Grundgesetz von seiner Entstehung bis heute 
unter die Lupe. Was ist sein Fundament, welches Erbe trat es an? 
Welche Bedeutung hat dieses Fundament für uns heute?

Zu Gehör gebracht werden literarische, philosophische und hu-
moristische Texte u. a. von Susanne Baer, Max Czollek, Heinz Er-
hardt, Herta Müller, Heribert Prantl, Lucy Wagner sowie Sitzungs-
protokolle des Parlamentarischen Rats, Briefe, Telegramme, Zei-
tungsartikel u. v. m. 

Das Bläserquintett OPUS 45, bestehend aus Musikerinnen und 
Musikern der Hamburgischen Staatsoper, dem Beethoven Orches-
ter Bonn, der NDR Radiophilharmonie Hannover und dem BBC Sym-
phony Orchestra Glasgow, spielt, mal korrespondierend, mal kontra-
punktisch zur Lesung, Werke u. a. von Samuel Barber, Victor Bruns, 
Elliott Carter, Jean Françaix, Harald Genzmer und Jacques Ibert. Auch 
mit dem ein oder anderen zeitgenössischen Schlager ist zu rechnen.

11. bis 15. März 2024
 

Schülervorstellungen, 10:00 bis 12:00 Uhr

Für Schulklassen wird das Programm zur Vorbereitung auf das 
75-jährige Jubiläum des Grundgesetzes am 23. Mai 2024 täglich 
zwischen dem 11. und 15. März 2024 um 10:00 Uhr aufgeführt. 
Der Eintritt ist kostenlos.

Anmeldeverfahren: Rückfragen und VERBINDLICHE Anmeldun-
gen der Klassen/Kurse mit Angaben zur Anzahl der Personen, Klas-
senstufe und Fachangabe, verantwortlichen Lehrkraft und Schule 
sowie einer Adresse inklusive einer E-Mail-Adresse für die weitere 
Kommunikation schicken Sie bitte an: Franziska Eggen, franziska.
eggen@bsb.hamburg.de. Eine Abmeldung, sollte die Gruppe verhin-
dert sein, ist unbedingt notwendig! 

Herrenchiemsee im August 1948 verabschiedete. In der Endfas-
sung des Grundgesetzes wurde daraus: „Die Würde des Menschen 
ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung al-
ler staatlichen Gewalt.“

Unser Grundgesetz hat bis heute Bestand und ist ein Export-
schlager geworden: Südafrika, Polen, Spanien – eine ganze Reihe 
von Staaten hat sich bei der Ausarbeitung einer neuen, demokra-
tischen Verfassung am Grundgesetz orientiert. Mit dem Fall der 
Mauer und der Friedlichen Revolution in der DDR 1989 erlangte 

Der Schauspieler Roman Knižka und das Ensemble OPUS 45. © Daniel Haeker Photography
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standenen Tuschezeichnungen sind 
die frühesten bildnerischen Arbei-
ten europäischer  Künstler, die nach 
1949 Eindrücke vom Dasein in der 
VR China sammeln konnten. Doch 
die Publikation der Zeichnungen 
geriet zum Fiasko: Als im Ost-Ber-
liner Aufbau-Verlag erste Exemplare 
der „Studienblätter aus China“ Ende 
1952 vorlagen, wurde das Buch ver-
boten. Erst nach dem 17. Juni er-
schien Ende 1953 eine leicht verän-
derte Neuausgabe. Seitz, der schon 
im März 1953 nach Kassel hatte 
wechseln wollen, blieb vorerst in 
Ost-Berlin, bis ihm 1958 die Beru-
fung an die Hochschule für Bildende 
Künste Hamburg den Umzug in die 

Hansestadt ermöglichte. Zahlrei-
che seiner Werke sind hier im öf-
fentlichen Raum präsent.

Seitz’ „Studienblätter aus 
China“ und seine Reisefotos ver-

mitteln einen einzigartigen Rückblick auf den epochalen Neuan-
fang Chinas, an den heute äußerlich dort kaum noch etwas erinnert.

Eine Ausstellung des Gustav Seitz Museums (Campus Schloss 
 Trebnitz) in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl 
von Ossietzky (SUB)

Der Eintritt ist frei.

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Bitte treffen Sie spätestens 15 Minuten vor Beginn mit Ihrer Gruppe 
ein und legen Sie dem Aufsichtspersonal der Bibliothek und den Mit-
arbeitenden der Landeszentrale die Bestätigung, die Sie nach der 
Anmeldung erhalten werden, vor.

13. März 2024
 

Öffentliche Vorstellung, 19:00 bis 21:00 Uhr

Der Eintritt ist frei; bitte melden Sie sich unter 
 folgendem Link an: 
https://www.buecherhallen.de/zentralbibliothek-termin/die-wuerde-
des-menschen-ist-unantastbar-eine-mahnende-liebeserklaerung-an-
das-deutsche-grundgesetz-14608.html?day=20240313&times= 
1710352800,1710360000

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Bis 15. März 2024
„Es ist die merkwürdigste Reise, die ich je gemacht habe.“  
Gustav Seitz: Studienblätter aus China
Ausstellung mit Begleitveranstaltungen (Fortsetzung)

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Montag bis Freitag 9:00 bis 24:00 Uhr
Samstag und Sonntag 10:00 bis 24:00 Uhr
Begleitveranstaltung: 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Ausstellungsraum (Ausstellung) und Vortragsraum 
 (Begleitveranstaltungen), Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg 
Carl von Ossietzky I Von-Melle-Park 3 I 20146 Hamburg

 1951 reiste der Bildhauer Gustav Seitz (1906–1969) mit einer 
DDR-Delegation durch die Volksrepublik China. Seine unterwegs ent-

Gustav Seitz: Vor den Toren Pekings.  
Tuschezeichnung auf Reisstrohfaserpapier, 1951. 
 Originalgröße: 19,5 × 26 cm. © Stiftung Schleswig- 
Holsteinische Landesmuseen, Museum für Kunst 
und Kulturgeschichte Schloss Gottorf, Schleswig
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Abhandlungen zur Frage nach der Schuld an diesen Verbrechen 
vor: Karl Jaspers sah die politische Schuld aller Deutschen darin, 
1932/33 zugelassen zu haben, „daß ein solches Regime bei uns 
entstanden ist“. Hannah Arendt konstatierte für die Endzeit des 
Re gimes ab 1940/41 den Zustand einer „totalen Komplizenschaft 
des deutschen Volkes“ und sprach von einer „‚Volksgemeinschaft‘ 
des Verbrechens“.

Aber die westdeutsche Nachkriegsgesellschaft negierte diese 
Diagnoseangebote und entschied sich für eine Politik der Amnestie 
und Amnesie: Die 1949 gegründete Bundesrepublik integrierte die 
Mehrheit der NS-Eliten wie der staatstreuen Beamten in das neue 
Gemeinwesen. Gleichzeitig löschten die Deutschen die Verbrechen 
der Vergangenheit im kollektiven Gedächtnis: „Mitte der fünfziger 
Jahre“, so bilanzierte der Historiker Norbert Frei, „hatte sich ein 
öffentliches Bewußtsein durchgesetzt, das die Verantwortung für 
die Schandtaten des ‚Dritten Reiches‘ allein Hitler und  einer klei-
nen  Clique von Hauptkriegsverbrechern zuschrieb, während es den 
Deutschen in ihrer Gesamtheit den Status von politisch Verführten 
zubilligte, die der Krieg und seine Folgen schließlich sogar selber zu 
Opfern gemacht hatten.“

17. März 2024
 

Mythen des Alltags. „Ich kann das Böse nicht mehr sehen.“  
Das Bellaria-Kino in Wien
Südwestfunk, 1989, 45 Min.

 
Joseph Beuys, Kleve. Eine Innere Mongolei
WDR/Arte 1991, 30 Min.

5. März 2024
 

Grenzgänger. Die China-Reise des Bildhauers Gustav Seitz.
Stefanie Schaller, Sinologin und Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Universität Hamburg
Vortrag

 

 Nachdem Gustav Seitz im September 1951 mit einer DDR- Dele-
gation nach China gereist war, sprach er rückblickend von der 
 „merkwürdigsten Reise, die ich je gemacht habe“. Dem Studium der 
chinesischen Kunst und Kultur hatte er erwartungsvoll entgegen-
geblickt, die Reise selbst war von faszinierenden Begegnungen ge-
prägt, blieb aber nicht frei von Enttäuschungen. 

Stefanie Schaller spricht über den politischen und kulturge-
schichtlichen Hintergrund der Reise, zeichnet die Reiseroute nach und 
erläutert die Kritik des Künstlers am eng getakteten Programm sowie 
der Gestaltung neuerer chinesischer Gedenkorte und Kunstwerke.

Bis 14. April 2024
Hannes Heer: Die Rückkehr der Täter.  
Eine Archäologie der Nazi- und der Nachkriegszeit
Dokumentarfilme mit Diskussion (Fortsetzung)

Jeweils sonntags, 11:00 Uhr
Ort: Abaton-Kino I Allende-Platz 3, Grindelhof I 20146 Hamburg

 Der Griff Nazideutschlands zur Weltmacht endete mit der totalen 
Niederlage und der Bilanz von fast 40 Millionen Opfern – 30 Mio. 
Russen und Ukrainer, 6 Mio. Polen, 2 Mio. Jugoslawen, 500.000 
Tschechoslowaken. Unter ihnen waren 5 Mio. Juden, zu denen noch 
1,3 Mio. ermordeter Juden aus West- und Südosteuropa und 500.000 
Sinti und Roma gerechnet werden müssen. Schon 1946 lagen zwei 
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Bis 3. Mai 2024
Von „Gastarbeitern“ und Wegbereitern –  
ein Temporary History Lab
Ausstellung mit Begleitveranstaltung

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Montag bis Freitag: 10:00 bis 17:00 Uhr
25. März 2024 
Eröffnung 18:30 Uhr
Ort: Ausstellungsraum (Ausstellung) und Vortragsraum (Eröffnung), 
 Foyer des Kulturhauses Süderelbe, 1. OG I Am Johannisland 2 I  
21147 Hamburg

 Warum sind seit den 1950er-Jahren „Gastarbeiterinnen und Gast-
arbeiter“ nach Harburg gekommen und hiergeblieben? Wie haben sie 
gelebt und gearbeitet? Und inwiefern waren die „Gastarbeiterinnen 
und Gastarbeiter“ von damals die Wegbereiterinnen und Wegberei-
ter für die heutige migrantische Vielfalt in Harburg? Diesen Fragen 
widmet sich das Temporary History Lab, das ab 25. März 2024 im 
Kulturhaus Süderelbe zu sehen ist.

Aus Griechenland, Italien, Portugal, Spanien und der Türkei 
 kamen Menschen, um hier zu arbeiten. Seit den 1950er-Jahren wur-
den sie als sogenannte „Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter“ an-
geworben. Einige gingen zurück, andere blieben hier – und sie alle 
trugen einen Teil zu Deutschlands Wohlstand bei. „Doch wir wissen 
viel zu wenig von ihnen und ihren Geschichten“, sagt Nils  Steffen, 
Historiker an der Universität Hamburg und Initiator des Projekts. 
Mit Studierenden der Public History hat er sich auf die Suche nach 
historischen Spuren der sogenannten „Gastarbeiter“ gemacht – 
und wenig gefunden. Projektpartner Stephan Kaiser vom Kultur-
haus Süder elbe betont: „Migrationsgeschichte ist im Hamburger 
Süden zwar ein wichtiges Thema, aber eines, das bislang kaum er-
forscht ist.“

14. April 2024
 

Mein 68. Ein verspäteter Brief an meinen Vater
WDR 1988, 45 Min.
Texte: Hannes Heer

Hannes Heer, Jahrgang 1941, 
 Studium der Geschichte und Litera-
tur. Rundfunkautor, Theater- und 
Filmregisseur, Kurator der Ausstel-
lungen „Verbrechen der Wehrmacht“ 
und „Die Vertreibung der Juden aus 
der Oper 1933 bis 1945“. Publi-
kationen zu Wehrmacht, Krieg und 
 Erinnerung. Träger der Carl-von- 
Ossietzky-Medaille.

Eintritt: 10,– Euro, ermäßigt 7,50 Euro

Karten-Vorverkauf ausschließlich unter Tel:  
040 41320320 (täglich von 15:00 bis 22:00 Uhr) an 
der Kasse des  Abaton-Kinos oder unter www.abaton.de.

Eine Kooperation der Landeszentrale mit dem Abaton-Kino, der 
Evangelischen Akademie der Nordkirche und der Deutschen Psycho-
analytische Gesellschaft Hamburg e. V.

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann 

Hannes Heer.  
© Ulrike Deuscher
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Projektteam lädt die Besucherinnen und Besucher ein zum Entde-
cken, Nachdenken und Mitmachen: Gesucht werden Erinnerungen, 
historische Dokumente und Fotos zur Migrationsgeschichte im Be-
zirk seit den 1950er-Jahren.

„Von ‚Gastarbeitern‘ und Wegbereitern“ ist ein Projekt des Ar-
beitsfeldes Public History der Universität Hamburg in Zusammen-
arbeit mit dem Kulturhaus Süderelbe. Es wird unterstützt durch 
die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg, das Bezirksamt 
Harburg, die Lokalen Partnerschaften Harburg & Süderelbe sowie 
Unternehmer ohne Grenzen e. V. 2023 war es bereits im Rathaus 
Harburg zu Gast.

Der Eintritt ist frei.

• Verantwortlich: Abut Can

3. April bis 10. Juli 2024
Judenfeindlichkeit, Antisemitismus, Antizionismus.  
Aktualisierte Formen antijüdischer Gewalt
Vorträge
Diese Veranstaltung findet im Rahmen der Reihe „Was wäre,  
wenn …? Über aktuelle Gefährdungen der Demokratie“ statt.

Jeweils mittwochs, 18:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Hauptgebäude der Universität Hamburg I  
Edmund-Siemers-Allee 1, Flügelbau Ost, Raum 221 I 20146 Hamburg 
(abweichende Veranstaltungsorte siehe Websites der Institutionen)
Abweichender Ort 24. April 2024: Zentralbibliothek der Bücherhallen 
Hamburg | Hühnerposten 1 (Eingang Arno-Schmidt-Platz) |  
20097  Hamburg

 Judenfeindlichkeit ist wieder aktuell – und das gleich in mehre-
ren Kontexten. Dabei stehen Debatten um Definitionen des Anti-

Fast 50 Prozent der Harburgerinnen und Harburger haben eine 
Migrationsgeschichte. Aus den „Gastarbeiterinnen und Gastarbei-
tern“ von damals, ihren Kindern und Enkeln sind heute vielfach Gast-
geberinnen und Gastgeber geworden. Und viele von ihnen betreiben 
Arztpraxen, Restaurants, Friseursalons oder Schneidereien. Sie sind 
zu einem alltäglichen und unersetzlichen Teil Harburgs geworden.

Das Temporary History Lab bringt Vergangenheit und Gegen-
wart zusammen. Spuren aus der Geschichte treffen auf Stimmen 
von heute. Die Geschichtsstudierenden haben hierzu Interviews mit 
Unternehmerinnen und Unternehmern aus der Region geführt. Das 

Aufnahmen aus der Ausstellung „Von ‚Gastarbeitern‘ und Wegbereitern“. © Franziska Zollweg
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Veranstaltungen

4. März 2024
Eroberung von Bergkarabach/Arzach und die Flucht  
aus der Heimat
Vortrag von Harutyun G. Harutyunyan

18:30 bis 20:00 Uhr
Ort: Hauptkirche St. Petri, 3. Stock des Petri-Hauses I  
Bei der Petri-Kirche 3 I 20095 Hamburg

 Die Region Bergkarabach/Arzach war seit der Antike mehrheit-
lich von Armeniern besiedelt. Kulturelle Spuren aus mehr als zwei 
Jahrtausenden weisen auf ihre lange und reiche Geschichte vor Ort 
hin. Durch den kriegerischen Einsatz der aserbaidschanischen Re-
gierung im Herbst 2020 und die gewaltsame Übernahme der inter-
national nicht anerkannten, aber de facto autonomen Republik von 
Arzach am 20. September 2023, sind Armenier aus diesem Ge-
biet vollständig geflüchtet und ihr christliches Kulturgut ist gerade 
 massiv gefährdet. Diese tragischen Ereignisse verursachten eine 
humanitäre Katastrophe und weckten das kollektive Trauma der 
Armenierinnen und Armenier erneut auf. Da dieses altorientalisch- 
orthodoxe  Kulturerbe in Europa nicht sehr bekannt ist und im Süd-
kaukasus immer wieder erobert und zerstört wird, möchte der aktu-
elle Vortrag einerseits diese tragischen Ereignisse aus historischer 
Perspektive im Vergleich mit dem Genozid im Osmanischen Reich 
1915 klären und andererseits die aktuelle Situation der zwangsver-
triebenen Menschen aus Bergkarabach beleuchten.

Dr. Harutyun G. Harutyunyan ist Dozent für Religionswissenschaften 
an der Amerikanischen Universität in Armenien, Wissenschaftlicher 

semitismus-Begriffs, postkoloniale Israelkritik und der Nahostkon-
flikt im Fokus. 2023 entbrannten erste Diskussionen um die auf der 
Documenta 15 gezeigten stereotypen antijüdischen Bilder. Nach 
dem mörderischen Pogrom der Hamas auf israelischem Boden am 
7. Oktober wurde die brutale Gewalt an Juden vielerorts öffentlich 
gefeiert – auch in Deutschland. In Europa und den USA zeigte sich 
eine Form der Judenfeindlichkeit, die sich als postkolonial versteht 
und ohne historisches Wissen auskommt. Auch die Jugend in post-
migrantischen Gesellschaften in Europa folgt nicht der „deutschen 
Gedenkkultur“, sondern TikTok. Die Veranstaltungsreihe beleuch-
tet diese Debatten und Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven 
und geht auf historische Traditionslinien, überkommene Argumen-
tationsweisen und postkoloniale Aktualisierungen ein.

Das Programm wird auf folgenden Websites veröffentlicht:  
Universität Hamburg, www.geschichte.uni-hamburg.de/
arbeitsbereiche/europaeische-geschichte;  
Institut für die Geschichte der deutschen Juden, www.igdj-hh.de, 
und Landeszentrale für politische Bildung,  
www.hamburg.de/politische-bildung.

Koordination: Prof. Dr. Monica Rüthers (Universität Hamburg) und PD 
Dr. Andreas Brämer (Institut für die Geschichte der deutschen Juden)

Der Eintritt ist frei; keine Anmeldung erforderlich.

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann und Abut Can
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12. März 2024
Versorgung und Wiederaufbau in Kriegszeiten
Podiumsdiskussion

18:30 Uhr
Ort: Förderkreis Mahnmal St. Nikolai e. V. I Willy-Brandt-Straße 60 I 
20457 Hamburg

 Wie kann die Ukraine, die sich weiterhin im Krieg befindet, wie-
deraufgebaut werden? Dieser Frage widmet sich die Podiumsdiskus-
sion und beleuchtet die vielfältigen Herausforderungen und  Chancen 
des Wiederaufbaus. Dabei wird die aktuell angespannte Situation 
des Stellungskrieges diskutiert und Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit zwischen ukrainischen und deutschen Akteuren erörtert. Da-
rüber hinaus gibt die Veranstaltung Einblicke in zukünftige Über-
legungen zum Wiederaufbau, unter Berücksichtigung historischer 
Zusammenhänge. 

Es diskutieren Prof. Dr. Ursula Schröder (Wissenschaftliche 
 Direktorin des Instituts für Friedensforschung und Sicherheits-
politik), Jean P. Froehly (Leiter des Arbeitsstabs Ukraine Recovery 
Conference im Auswärtigen Amt), Thomas Kleine-Brockhoff (Guido 
Goldman Distinguished Scholar for Geostrategy) und Philip Sweens 
(Geschäftsführer HHLA International, Sprecher des Arbeitskreises 
Ukraine im Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft). Die Veran-
staltung wird von Anke Harnack (Journalistin) moderiert und von 
Dr. Sabine Bamberger-Stemmann (Direktorin der Landeszentrale für 
politische Bildung Hamburg) eröffnet.

Eine Anmeldung ist über die Website des des Kooperations-
partner Mahnmal St. Nikolai möglich.

Die Podiumsdiskussion ist Teil der Außenausstellung „Chronicles 
of the Unknown Superheroes Ukrainians“, die noch bis Ende Juni 
2024 auf dem Platz des früheren Kirchenschiffes des Mahnmals 
St. Nikolai besichtigt werden kann.

Mitarbeiter im Zentrum für Interkulturelle und Inter religiöse Stu-
dien der Theologischen Fakultät der Staatlichen Universität Jerewan. 

Moderation: Pastorin Annette Reimers-Avenarius, Ökumenebeauf-
tragte der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland, und 
Abut Can, Landeszentrale für politische Bildung

In Kooperation mit der Hauptkirche St. Petri und der Ökumenebeauf-
tragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland

Der Eintritt ist frei.

• Verantwortlich: Abut Can

Arzach und umgebende Staaten von 1994 bis 2020. © Wikipedia
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ligten Personen und der Arbeit erzählen. Ergänzend kommen einige 
Freiwillige in kurzen Interviews zu Wort. Auf einer Einführungsta-
fel werden darüber hinaus die Intentionen der Kooperationspartner 
und der Bezug zum Thema Wiederaufbau in der Ukraine vorgestellt.

• Verantwortlich und Begrüßung: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

4. April 2024
„Deutschlandlieder – Almanya Türküleri“
Filmvorführung

19:00 bis 21:00 Uhr
Ort: Metropolis Kino I Kleine Theaterstraße 10 I  
20354 Hamburg

 Von 2021 bis 2022 kamen die Stars der türkischstämmigen Com-
munity zu einer Konzertreihe zusammen. Der Dokumentarfilmer 
 Nedim Hazar begleitete die Tournee als Teil des Ensembles. Die 
Songs im Film sind eine Art „Best of“ der Konzertreihe, die deutsch-
landweit auf renommierten Bühnen gastierte, und decken unter-
schiedliche Tonalitäten und Zeiten ab. 

Die Lieder der ersten „Gastarbeiter“-Generation handelten vom 
Fernweh, von der zurückgelassenen Geliebten in der Heimat, von 
Arbeitsbedingungen und vom Leben in der Fremde: „Guten Mor-
gen Mayistero“ von Metin Türköz etwa erzählt von den Arbeitsbe-
dingungen unmittelbar vor dem Streik der türkischen Gastarbeiter 
in den Ford-Werken in Köln im Jahr 1973. 

Mit der nächsten Generation entstanden Romeo-und-Julia-Songs 
wie „Ley Ley Liebe Gabi“ (1981) von Ali Ekber Aydoğan. Nach den 
Brandanschlägen in Mölln und Solingen in den 1990er-Jahren ent-
standen HipHop-Stücke gegen Rassismus wie die von Erci E. von 
Cartel oder Kutlu Yurtseven und Rossi Pennino von der Microphone 
Mafia. 

Die Ausstellung zeigt Bilder aus der Arbeit der ukrainischen 
Non-Profit-Organisation B50, die seit April 2022 Freiwillige (haupt-
sächlich aus der Ukraine, aber mittlerweile aus der ganzen Welt) zu-
sammenbringt, um die von den ukrainischen Streitkräften zurücker-
oberten Gebiete in der Ukraine wiederaufzubauen. Besuchende der 
Ausstellung erhalten Einblicke in das Engagement der Freiwilligen, 
die neben ihrer Arbeit Trümmer in zerstörten Dörfern und Städten 
aufräumen, Schutzräume in Kindergärten und Schulen herrichten 
und Bewohnerinnen und Bewohner beim Wiederaufbau ihrer Häu-
ser helfen. Die Außenausstellung besteht aus 20 Tafeln: Zum einen 
soll die Arbeit der Freiwilligen gezeigt werden. Dazu werden Fo-
tos der Freiwilligen und kurze Texte in englischer, ukrainischer und 
deutscher Sprache gezeigt, die die Geschichte von B50, der betei-

Chronicals of the Unknown Superheroes/Ukrainians. © Ivan Yershov
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als Musiker und Hörfunkredakteur. Seit Mitte der 1990er-Jahre ist 
er auch Filmemacher. 2003 zog er selbst nach Istanbul, wo er zehn 
Jahre für das türkische Fernsehen arbeitete, bis er aus politischen 
Gründen entlassen wurde. Mittlerweile lebt er in Königswinter. Der 
Rapper Eko Fresh ist sein ältester Sohn.

Ein Film von Nedim Hazar 2023, 89 Min.
Mit: Eko Fresh, Özay Fecht, Erci E., Tice, Metin, Türköz, Sema  Moritz, 
Ata Canani, Ali Baran, der Microphone Mafia, Ruddi Sodemann, dem 
 Alevitischen Frauenchor Königswinter u. v. m.

Moderation: Leman Stehn, Künstlerin und Pädagogin

• Verantwortlich: Abut Can

18. April 2024
Vom „großen Austausch“ zur „Remigration“. Wie Rassismus 
und Antisemitismus bei den Neuen Rechten verknüpft sind
Vortrag von Volker Weiß
Diese Veranstaltung findet im Rahmen der Reihe „Was wäre, wenn …? 
Über aktuelle Gefährdungen der Demokratie“ statt.

18:30 bis 20:00 Uhr
Ort: Tschaikowsky-Saal | Tschaikowskyplatz 2 | 20355 Hamburg

 Als Anfang dieses Jahres ein Treffen von Mitgliedern der AfD 
und der Werteunion mit der Identitären Bewegung bekannt wurde, 
sorgte die Nachricht bundesweit für Entsetzen. Der Vertreter der 
Identitären, Martin Sellner, hatte bei dem Treffen in Potsdam 2023 
über Pläne zur „Remigration“, einer massenhaften Ausweisung von 
Menschen mit Migrationsgeschichte, gesprochen. Solche Pläne sind 
die Antwort auf das Phantasma des „großen Austauschs“ oder 

Gegen ein zu starres türkisches Familienkorsett wehrt sich die 
Düsseldorfer Rapperin Tice in ihrem Song „Ich bin so“. Auf der Bühne 
wird ihre Stimme vom Hip-Hopper und Schauspieler Eko Fresh er-
gänzt, der sein Stück „Du bist anders“ performt. 

Begleitet werden die Musikerinnen und Musiker von einer in-
ternational besetzten Rockband, einem Streichquartett und teil-
weise landestypischen Solo-Instrumentalisten wie dem Klarinettis-
ten  Bellan Mustafa. Der Höhepunkt der Tournee ist eine Einladung 
nach Istanbul in die Türkei – ein Land, dem einige der Künstlerinnen 
und Künstler aus politischen Gründen den Rücken kehren mussten. 
Wie die Sängerin Sema Moritz. 

Nedim Hazars Dokumentarfilm „Deutschlandlieder – Almanya 
Türküleri“ entstand anlässlich des 60. Jahrestags des deutsch-tür-
kischen Anwerbeabkommens am 30. Oktober 2021. 

Regisseur Nedim Hazar ist 1960 in Ankara geboren und in 
 Sydney aufgewachsen. Seit 1980 lebt er größtenteils in Deutsch-
land. Er arbeitete als Schauspieler, unter anderem für Hark Bohm, 

Scenen aus Nedim Hazars Dokumentarfilm  
„Deutschlandlieder – Almanya Türküleri“. © Nedim Hazar
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Arbeitsbereich „Jugend und Politik“

 Ein neues Angebot:

Fake News auf der Spur –  
Wie du Fake News erkennen und 
dich davor schützen kannst

  

 Fake News sind allgegenwärtig. Ob 
es um die Coronapandemie, Kriege 
und Konflikte oder Wahlkampf geht – 
die Auswirkungen von Fake News auf 
unsere Demokratie und Meinungs-
bildung sind enorm. Der interaktive 
Workshop „Fake News auf der Spur“ 
gibt Schüler:innen einen Einblick in die 
Welt der Fake News: Gemeinsam wird 
erarbeitet, was Fake News eigentlich 
sind, wo wir ihnen begegnen und wie 
sie funktionieren. Anhand von span-
nenden Fallbeispielen werden der Ein-
fluss von Fake News auf die Politik 

analysiert und Strategien erarbeitet, wie man sich vor Fake News 
schützen kann.

Der Workshop ist lebendig und praxisorientiert gestaltet und 
setzt an der Lebensrealität der Schülerinnen und Schüler an.

Dauer: 180 Minuten (4 Schulstunden)

 „Bevölkerungsaustauschs“, von dem 
Neue Rechte seit Jahren reden. Der 
Vortrag von Dr. Volker Weiß wird die 
lange Geschichte dieses Narrativs er-
läutern und zeigen, inwiefern es nicht 
nur rassistisch, sondern auch antise-
mitisch ist.

Dr. Volker Weiß veröffentlichte 
2017 die Studie „Die autoritäre Re-
volte. Die Neue Rechte und der Unter-
gang des Abendlandes“ und schreibt 
u. a. für die Süddeutsche Zeitung.

Moderation: Dr. Olaf Kistenmacher, 
Historiker und Journalist

Als Veranstaltende behalten wir uns bei 
allen Veranstaltungen vor, von unserem 
Hausrecht Gebrauch zu machen und Per-

sonen, die extrem rechten Parteien oder Organisationen angehören, 
der extrem rechten Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergan-
genheit durch antisemitische, rassistische, völkische, nationalistische 
oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung ge-
treten sind, den Zutritt zu Veranstaltungen zu verwehren oder von die-
sen auszuschließen.

Der Eintritt ist frei.

Bitte, melden Sie sich mit Ihrem vollständigen Namen per E-Mail  
(abut.can@bsb.hamburg.de) an und bringen Sie die ausgedruckte 
Teilnahmebestätigung mit zu dem Vortrag. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

• Verantwortlich: Abut Can

Vortragsreihe 
Die Angebote der 

Landeszentrale sind  
für Ihre Klasse

kostenlos.

Fake News 
auf der Spur 
Wie du Fake News erkennen 
und dich davor schützen kannst

Fake News sind allgegenwärtig. Ob es um die Corona-Pandemie, Kriege und Konfl ikte oder Wahlkampf geht 
- die Auswirkungen von Fake News auf unsere Demokratie und Meinungsbildung sind enorm. 
Der interaktive Workshop „Fake News auf der Spur“ gibt Schüler:innen einen Einblick in die Welt der Fake 
News: Wir werden gemeinsam herausfi nden, was Fake News eigentlich sind, wo wir ihnen begegnen und 
wie sie funktionieren. Anhand von spannenden Fallbeispielen analysieren wir den Einfl uss von Fake 
News auf die Politik und erarbeiten wir Strategien, wie man sich vor Fake News schützen kann.
Der Workshop ist lebendig und praxisorientiert gestaltet und setzt direkt an der Lebensrealität der 
Schüler:innen an. 

 Dauer: 180 Minuten (4 Schulstunden)

Exemplarischer Zeitablauf: 
Block I: Fake News verstehen: Defi nition, Verbreitung und Funktionsweise (45 Minuten)
Block II: Fake News in Politik und Gesellschaft (20 Minuten)
Block III: Fallstudien: Der Einfl uss von Fake News auf die Politik (25 Minuten)
Block IV: Abwehrstrategien gegen Fake News und praktische Anwendung (45 Minuten)
Block V: Kreativphase: Entwicklung von kreativen Maßnahmen gegen Fake News, 
              zum Beispiel Infoposter, Kurzclips, Counter Narratives, etc.
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Exemplarischer Zeitablauf:

Block I:   KI im Alltag: Auswirkungen und Anwendungen  
(10 Minuten)

Block II:   Praktische Anwendung von einfachen KI-Tools  
(20 Minuten)

Block III:   KI und die Demokratie: Chancen 
und  Herausforderungen (45 Minuten)

Block IV:  Überwachung mit KI: Ethik und Legitimität (45 Minuten)
Block V:   Strategien für einen informierten Umgang mit KI 

in der Demokratie

Termine zur Anmeldung im Juni und Juli 2024: 
03.06.2024
04.06.2024
12.06.2024
13.06.2024
18.06.2024
19.06.2024
27.06.2024
02.07.2024
03.07.2024

Der Referent Mattes Campen (geb. 2000) studiert auf Lehramt Po-
litik, Wirtschaft und Spanisch an der Universität Göttingen. Neben 
seinem Studium ist er in der politischen Bildung aktiv und leitet 
Workshops und Seminare für Jugendliche und junge Erwachsene 
zu Themen der „Medien- und Demokratiebildung“.

Anmeldung an: Denise Kroker: denise.kroker@bsb.hamburg.de 

Website: https://www.hamburg.de/politische-bildung/
jugend/17555582/workshops-fakenews-ki/

• Verantwortlich: Denise Kroker

Exemplarischer Zeitablauf:

Block I:   Fake News verstehen: Definition, Verbreitung 
und  Funktionsweise (45 Minuten)

Block II:   Fake News in Politik und Gesellschaft (20 Minuten)
Block III:   Fallstudien: Der Einfluss von Fake News auf die Politik 

(25 Minuten)
Block IV:   Abwehrstrategien gegen Fake News und praktische 

 Anwendung (45 Minuten)
Block V:  Kreativphase: Entwicklung von kreativen Maßnahmen 

gegen Fake News, zum Beispiel Infoposter, Kurzclips, 
Counter Narratives etc.

Künstliche Intelligenz (KI) in deinem Alltag – Chancen und 
 Gefahren für unsere Gesellschaft

  

 Die Politik und unsere Gesellschaft sind im Wandel: Künstliche 
Intelligenz (KI) ist längst mehr als nur ein Begriff aus der digitalen 
Welt – KI beeinflusst unser Leben auf vielfältige Weisen, sei es in 
der Medizin, im Militär oder bei der Überwachung. Doch welche Aus-
wirkungen hat es, wenn KI beispielsweise dazu verwendet wird, um 
Videos von Nachrichtensprecherinnen und -sprechern sowie Poli-
tikerinnen und Politikern mit authentischem, neuem Text zu verse-
hen? Wenn wir nicht mehr unterscheiden können, ob ein Computer 
oder eine natürliche Person mit uns spricht?

Der Workshop erkundet die Welt der KI, ihre Einflüsse auf uns, 
die Öffentlichkeit und die Politik. Gemeinsam wird erarbeitet, wie KI 
unsere Sicherheit und Privatsphäre beeinflusst, auch im Hinblick auf 
aktuelle Entwicklungen in einigen Ländern, in denen Überwachungs-
kameras mit KI-Gesichtserkennung und Bewegungsprofilen arbeiten.

Ziel des Workshops ist es, Grundwissen über KI zu vermitteln, 
ihre Auswirkungen zu bewerten und Schlussfolgerungen für unser 
eigenes Handeln zu ziehen.

Dauer: 180 Minuten (4 Schulstunden)
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 Abrufangebot:

Schülerveranstaltungen zu Themen „Sport und Politik“
Bildungsveranstaltungen für Schülerinnen und Schüler

  

 Die Landeszentrale für 
politische Bildung bietet 
Hamburger Schulen eine in 
den letzten Jahren erprobte 

Reihe von Bildungsveranstaltungen vor Ort zu Themen aus den Be-
reichen Sport, Sportpolitik und deutsch-deutscher Geschichte an. 
Das Thema Sport und Sportgeschichte ist aufgrund seiner Orien-
tierung für Jugendliche und jüngere Menschen ein besonders geeig-
netes Feld politisch-historischer Bildungsarbeit. Themen wie Wett-
manipulation im Fußball, Fluchten aus der DDR als auch Sport/ Fußball 
und deutsche Teilung wurden mithilfe spannender Referentinnen und 
Referenten sowie Zeitzeuginnen und Zeitzeugen in Vortrags-, Ge-
sprächs- und Filmformaten im Rahmen von Einzel- oder Projektvor-
haben mit Lehrplanbezug umgesetzt.

Die Formate stehen kostenlos für alle weiterführenden und be-
ruflichen Schulen in Hamburg nach Absprache für Ihren Unterricht 

Bildung gegen Judenfeindschaft
Workshops für Hamburger Schulen,  
Bildungs- und  Jugendeinrichtungen

  

 Judenfeindschaft nimmt zu, auch in Hamburger Schulen, Kitas 
oder Jugendzentren. Besonders gravierend zeigt sich dies seit dem 
Terrorangriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023. Ab sofort 
bieten wir Ihnen pädagogische Unterstützung im Engagement ge-
gen Antisemitismus an. Unser externer Kollege Olaf Kistenmacher 
ist seit 20 Jahren in der Bildung gegen Antisemitismus und Rassis-
mus tätig und kann in Ihrer Schulklasse, in Ihrer Kita-Gruppe oder 
Ihrem Jugendzentrum ein- oder mehrtägige Workshops zum Thema 
durchführen. Das Themenspektrum umfasst: Antisemitismus im All-
tag, rechtsextremer Terror, Verschwörungsideologien, israelbezo-
gener Antisemitismus usw.

Dr. Olaf Kistenmacher ist Bildungsreferent, Historiker und Jour-
nalist. Zu seinen neueren Veröffentlichungen zum Thema gehören: 
Latente Formen des Antisemitismus in der Bildungsarbeit. Theore-
tische Zugänge und Handlungsstrategien, in: Marc Grimm /  Stefan 
Müller (Hg.): Bildung gegen Antisemitismus. Spannungsfelder der 
Aufklärung, Frankfurt am Main 2020, S. 167–181; Facetten des An-
tisemitismus. Zu den verschiedenen Motiven und Motivationen der 
Judenfeindschaft im 21. Jahrhundert, in: Hans-Peter Killguss /Mar-
cus Meier / Sebastian Werner (Hg.): Bildungsarbeit gegen Antise-
mitismus. Grundlagen, Methoden & Übungen, Frankfurt am Main 
2020, S. 31–46. 

Hinweisen möchten wir außerdem auf den Verein „bagrut, Verein 
zur Förderung demokratischen Bewusstseins“, der ebenfalls Semi-
nare zum Thema Antisemitismus anbietet: 
https://bagrutde.wordpress.com/; 
E-Mail-Kontaktadresse in Hamburg: hamburg@bagrut.de. 

• Verantwortlich: Abut Can

Standbild aus dem Film 
„Kinder des Exils“.
© rbb / Paulo Martin

28 Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 29Veranstaltungen und Publikationen März / April 2024

https://bagrutde.wordpress.com/
mailto:hamburg%40bagrut.de?subject=


können mit bis zu 5.000 Euro finanziert oder bezuschusst werden. 
Alle Maßnahmen können auch während der Unterrichtszeit statt-
finden. Antragsberechtigt sind die Schulen.

Gefördert werden können politische  Bildungsmaßnahmen in 
  Kooperation mit nicht kommerziellen, gemeinnützigen, außerschu li-
schen Trägern. Hierzu gehören die 14 anerkannten Bildungs träger so-
wie nicht anerkannte Bildungsträger, z. B. Vereine oder gemeinnützige 
Initiativen mit einem politischen Bildungsauftrag in ihrer Satzung (Infor-
mationen zu den 14 anerkannten Trägern sowie eine beispielhafte Aus-
wahl nicht anerkannter Träger finden Sie in den Jahresberichten der LZ:  

https://www.hamburg.de/ueber-die-landeszentrale-
politische-bildung/jahresberichte/

zur Verfügung. Interessierte Schulen sowie Lehrerinnen und Lehrer 
melden sich an bei Dr. Sabine Bamberger-Stemmann, 
sabine.bamberger-stemmann@bsb.hamburg.de.

Derzeit zur Verfügung stehende Themen sind:
• Filmpräsentation und Diskussion „Die kalten Ringe“
• Filmpräsentation und Diskussion „Kinder des Exils“
• Vortrags- und Gesprächsformat „Fluchten im DDR-Sport“
• Vortrags- und Gesprächsformat „HSV und deutsche Teilung“
• Vortrags- und Gesprächsformat „FC St. Pauli und deutsche Teilung“
• Lesung und Gespräch „Wettmanipulation im Fußball“

Kurator: Dr. René Wiese (Zentrum deutsche Sportgeschichte)

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

 Aktionsprogramm:

„Schule gestaltet politische Bildung“:  
Neue Antragsrunden für das Schuljahr 2024/25

  

 Das Aktionsprogramm „Schule gestaltet politische Bildung“ geht 
mit Stichtag 26. April 2024 in die neuen Antragsrunden für das 
Schuljahr 2024/25.

Vor einem Jahr – im April 2023 – hat die Landeszentrale für poli-
tische Bildung das auf zwei Schuljahre ausgelegte Aktionsprogramm 
zur Stärkung der poltischen Bildung, „Schule gestaltet  politische 
Bildung“, gestartet. 

Das Programm, das sich an alle weiterführende, allgemein- und 
berufsbildende staatliche Schulen sowie staatliche Sonderschu-
len/ReBBZ-Bildungsabteilungen richtet, dient der Unterstützung 
der politischen Bildung von Schülerinnen und Schülern. Pro Schul-
jahr kann pro Schule ein Projekt gefördert werden. Einzelprojekte 

© colourbox.de
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 Es geht 2024/25 weiter:

StreetArt Explorers
Webportal und Workshops für Jugendliche in Hamburg

  

 Die StreetArt Explorers 
verbinden historisch-politi-
sche Bildung mit StreetArt, 
aber wie? Murals, Graffiti, 

Paste Ups, Stencils, Sticker – StreetArt zeigt 
sich in verschiedenen Formen im öffent-
lichen Raum. Sie ist aber auch  vergänglich: 
Was wir heute entdecken, kann morgen 
schon wieder weg sein.  StreetArt kann Ge-
schichte(n) erzählen und politische wie per-
sönliche Botschaften in der Öffentlichkeit 
sichtbar werden lassen. Ziel des Projektes 
ist es, StreetArt als Medium der historisch- 
politischen Bildung zu erforschen und junge 
Menschen dazu zu befähigen, Street Art in 
ihrem Stadtteil kontextualisieren und ein-
ordnen zu können. 

Wer konnte und kann man mitma-
chen? Und wie? 

Auf dem Webportal kann jede 
und jeder eigene Fotos in der „Street-
Art Gallery“ hochladen, auf einer 
Karte verorten und beschreiben. Aus-
gewählte Beiträge und Themen stellt 
das Team im dazugehörigen Blog vor.

Workshops laden Jugendliche 
von 13 bis 18 Jahren ein, Geschichte 
und Politik durch StreetArt kennen-
zulernen, die Geschichten dahinter 

Das Programm fördert explizit die Einbindung außerschulischer Ler-
norte und Lernsettings, z. B. Projekttage zur Auseinandersetzung 
mit Orten des kolonialen Erbes oder der Geschichte der deutschen 
Teilung in Hamburg, Besuche von Gedenkstätten, Besuche von Or-
ten deutscher Demokratie (z. B. Deutscher Bundestag, Mauer-Ge-
denkstätten), Planspiele, Workshops, Informationsveranstaltungen 
im Kontext von Wahlen oder Seminare zur Demokratiebildung. Eine 
Übersicht außerschulischer Lernorte in Hamburg finden Sie hier: 

https://li.hamburg.de/ausserschulische-lernorte 

Jetzt geht es in die neuen Runden für das kommende Schuljahr 
2025/26: 
• Anträge können bis zum 26. April 2024 gestellt werden.
•  Zweiter Stichtag für das dann laufende Schuljahr ist der 

1.  November 2024.

Die Landeszentrale freut sich über Ihre Anträge zum neuen Schul-
jahr und steht Ihnen beratend wie immer gern zur Seite.

Alle weiteren Informationen zum Programm sowie das Antrags-
formular finden Sie hier: 

https://www.hamburg.de/foerderungen-schule/ 

Koordination und Beratung für Lehrerinnen und Lehrer:  
Melanie Braun (melanie.braun@bsb.hamburg.de)

• Verantwortlich: Dr. Catharina Dufft

© StreetArt Explorers

© StreetArt Explorers
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ie Zukunft ist nicht mehr das, was 
sie mal war. Während uns die Pan-

demie glauben machen konnte, 
dass die Zukunft der Bildung 

digital sein würde – ab-
gekapselt und vor dem 
Bildschirm mit Zoom 

und Konsorten – hat sich im letzten Jahr 
ein neuer Hauptdarsteller in den Vorder-
grund gespielt, der von Bildungsjourna-
list:innen (ganz schüchtern) als Game-
changer gehandelt wird: ChatGPT.1 
Ob zum Planen von Städtetrips, Date-
Ideen oder Kochrezepten, der berühmte 

Chatbot hält schon jetzt Einzug in das 
Leben von Millionen von Menschen und 
wird wohl auch vor dem Bildungsbereich 
keinen Halt machen. Und genau wie wir es 
zu WM-Zeiten mit 80 Millionen Bundes-
trainer:innen, zur Pandemie mit ebenso 
vielen Gesunderheitsminiser:innen und 

In den letzten Monaten hat ChatGPT unseren Alltag ganz schön auf-
gemischt. Vom Planen des nächsten Städtetrips bis zur Gliederung für 
die Hausarbeit – der Chatbot ist bei vielen schon als Shortcut bei den 
Lesezeichen hinterlegt. Doch wie wird ChatGPT die Bildung verändern? 
Von neuen Unterrichtsinhalten bis zu Prüfungen wirft Tillmann einen 
Blick auf die Bildungslandschaft von morgen beziehungsweise heute...

D

Geschrieben von: Tillmann Iwersen

 Ausgabe 5

GENZ – Das junge Magazin der Landeszentrale 
  

 Wohin brechen wir auf? Womit brechen wir? Wie kommen wir in 
Aufbruchsstimmung?

Die 5. Ausgabe des jungen Magazins GENZ widmet sich dem Thema 
„Aufbruch“. 

Dabei geht es um den ganz persönlichen und individuellen Auf-
bruch einer einzelnen Person, aber auch gesellschaftliche Auf- und 
Umbrüche.

zu recherchieren sowie die Ergebnisse 
für eine Veröffentlichung auf der Web-
site aufzubereiten. In den Workshops wird 
die Vielfalt des Mediums, dessen Möglich-
keiten und Grenzen diskutiert. Das An-
gebot möchte Jugendlichen dabei helfen, 
ihre  eigene Stimme im demokratischen 
Diskurs zu finden. So konnten vor dem 
 Hintergrund der historisch-politischen 
Einordnung von StreetArt auch sehr per-
sönliche Gespräche im geschützten Work-
shoprahmen durchgeführt werden, über 
die Themen, die die Jugendlichen vor allem 

nach der Coronapandemie stark beschäftigten. Bei Interesse kön-
nen sich Jugendzentren und andere Projektträger aus allen Ham-
burger Bezirken für das kostenlose Workshopangebot anmelden. 

Street | Art | Democracy ist ein Kooperationsprojekt zwischen der 
Landeszentrale für politische Bildung Hamburg und dem Arbeitsfeld 
Public History der Universität Hamburg (Prof. Dr.  Thorsten Logge).

Projektkoordination: Theresa Hertrich, theresa.hertrich@uni-ham-
burg.de, weitere Informationen finden Sie unter: 

www.streetart-explorers.de

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

© StreetArt Explorers

VOM
BRUCH

MIT DEM BROT:

CHrIST-
LICHEN
DER
VON

GENERATION Z
ABKEHR DER

KIRCHE

„Immer weniger Menschen religiös”. Als 
diese Meldung der Tagesschau neulich in 
meinem Insta-Feed auftauchte, war ich 
wenig überrascht. In meinem doch sehr 
christlich geprägten Umfeld ist mir die-
ses Abwenden von der Kirche auch schon 
aufgefallen, besonders bei Gleichaltrigen. 
Die meisten meiner Freund:innen, die 
Konfirmation oder Kommunion gefeiert 
haben, waren seitdem kaum in der Kirche. 
Und auch wenn jede:r sich freut, wenn an 
Pfingsten alle frei haben, weiß eigentlich 
kaum jemand, was da eigentlich gefeiert 
werden soll. Erstaunlich ist diese Ent-

wicklung, wenn man bedenkt, dass die 
aktive Teilhabe in der christlichen Ge-
meinschaft zur Zeit unserer Großeltern 
noch eine Selbstverständlichkeit war. 
Vor ca. 50 Jahren waren noch rund 90 
% der Deutschen entweder katholisch 
oder evangelisch. 2022 sind inzwischen 
43 % der in Deutschland Lebenden kon-
fessionslos. Der evangelischen und der 
katholischen Kirche gehören heute nur 
noch 48 % an. 9 % sind Teil von nicht-
christlichen Glaubensgemeinschaften 
und Frei- sowie orthodoxen Kirchen. Bald 
gibt es laut der Kirchenmitgliedschafts-

7

Die Schattenseite 
des Szeneviertels

Aufbruch oder 
Ausgrenzung?

Geschrieben von: Maria Scharff

Das Schanzenviertel in Hamburg ist gespickt mit Cafés, 
Restaurants, Bars, Kneipen und Läden. Für viele Ham-
burger:innen ist es der Treffpunkt schlechthin und auch 
Tourist:innen statten dem Viertel meist mit Freuden 
einen Besuch ab.  Man fühlt sich wohl, die Stimmung 
ist locker, man trifft Freund:innen oder geht zusammen 
feiern. Aber da gibt es ein Problem in der Schanze …
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GENZ

Das junge Magazin der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg

Geschrieben von: Aurelia Schürmann
Illustriert von: Wadim Petunin

Long Covid: 65 Millionen Betroffene welt-
weit, 1 Million in Deutschland. Autorin     
Aurelia beleuchtet Symptome, politische 
Maßnahmen und Forschungsfortschritte. 
Karl Lauterbach verspricht 100 Millionen 
Euro, das Bundesgesundheitsministerium 
prüft den "off-label use" von Medikamen-
ten ... Doch die Suche nach Heilung ist 
lang. Deutschland ist auf dem Weg zu bes-
serer Versorgung, aber eine Lösung bleibt 
bisher aus.

Schon gelesen?GENZ gibt es kostenlos  im Infoladen oder 
online unter  www.genz-hamburg.de.

Schutz & Schirm für obdachlose 
Menschen in Hamburg

Wer an einem Freitagabend über Ham-
burgs Reeperbahn schlendert, ist von 
lauten Bässen und blinkenden Hausein-
gängen umgeben. Das große Angebot 
an Bars und Clubs und das enge Treiben 
auf den Straßen tauchen die Partymeile 
in ein Licht von durch Konsum gepräg-
te Ausgelassenheit. Guckt man jedoch 
genauer hin, entdeckt man unter den 
tummelnden Menschenmassen in etwas 
abgelegenen Ecken viele müde Gesichter 
von Personen, die sich in ihren Schlafsä-
cken eingewickelt durch die Nacht kämp-
fen und dabei ganz andere Sorgen haben 
als den nächsten Clubbesuch oder das 
vierte Bier.

Die Reeperbahn ist der Ort in Hamburg, 
an dem das Ausmaß der gesellschaftli-
chen Extreme zwischen Arm und Reich in 
der Stadt wohl am deutlichsten auffällt. 
Von denjenigen, die unter dem Existenz-

hält sich oftmals eher an verdeckten Or-
ten auf, um möglichst wenig aufzufallen 
und Gefahren aus dem Weg zu gehen. 
Unter anderem dieses unscheinbare Ver-
halten macht es im Alltag schwer, die 
hohe Dimension der Obdachlosigkeit in 
Hamburg zu begreifen; die Großstadt 
übertrifft nach der offiziellen Wohnungs-
losenstatistik des Statistischen Bundes-
amtes aus dem Jahr 2023 mit einer Ob-

dachlosenquote von 1659 Personen pro 
100.000 Einwohnern den Bundesdurch-
schnitt knapp um das Vierfache.1 Dar-
unter sind nur diejenigen wohnungslosen 
Menschen aufgezählt, die in Hilfsunter-
künften untergebracht wurden - die Zahl 
der auf der Straße lebenden Obdach-
losen ist nicht erfasst. Besonders diese 
haben jedoch am meisten mit akuten 
Problemen zu kämpfen.
„Eines der wichtigsten Bedürfnisse von 
Obdachlosen ist die Suche nach einer 
vernünftigen Möglichkeit zu schlafen. 
Besonders in der kalten Jahreszeit, bei 
Regen oder auch bei großer Hitze kommt 
dazu auch noch die Suche nach geschütz-
ten Räumen. Die Themen Ernährung und 
Hygiene werden in der Obdachlosigkeit 
bereits häufig notgedrungen vernach-
lässigt", berichtet Volker. Der Tischler hat 
einige Zeit selbst auf der Straße in einem 
Bauwagen gelebt und setzt sich nun für 
Projekte zur Bekämpfung von Obdachlo-
sigkeit in Hamburg ein. Dazu zählt auch 
das Handwerkerkollektiv „Initiative Wa-
genheim“, das mit Unterstützung des 
Sozial- und Kulturverein „MOTTE e.V.“ so-
wie einer handwerklich ausgerichteten 

Besonders in der kalten Jahreszeit sehen sich viele obdachlose Personen in Hamburg 
mit den harten Lebensbedingungen konfrontiert. Die Handwerkerinitiative „Wagenheim” 
setzt sich dafür ein, temporären Wohnraum für Bedürftige zu schaffen - in Form eines 
gemeinschaftlichen Projekts.

minimum leben, befinden sich viele Per-
sonen, die ohne ein Dach über dem Kopf 
auskommen müssen. Die Mehrheit der 
obdachlosen Menschen in der Großstadt 

Geschrieben von: Maria Scharff
Illustriert von: Yvonne Krol
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Arbeitsbereich  
„Historisch-politische Bildung“

 

Orte der (Un)Sichtbarkeit – ein Audiowalk zu Orten 
der  deutschen Teilung in Hamburg
Audiowalk

 Die Orte der (Un-)Sichtbarkeit wer-
den sichtbar! Hamburg hat kaum Erinne-
rungsorte, die an die SED-Diktatur und 
die Geschichte der DDR erinnern, aber 

es gibt zahlreiche Menschen, die sich erinnern. Im Zuge des Pro-
jektes wurden eine Vielzahl Gespräche und Interviews mit Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen geführt, die zu verschiedenen Zeiten, aus 

Themen und Fragen, die wir in dieser Ausgabe bewegen, sind da-
her zum Beispiel: 
• Warum brechen viele junge Menschen mit der Kirche? 
•  Brauchen wir in Deutschland als Gesellschaft mehr Patriotismus 

oder müssen wir mit allem Nationalstolz brechen? 
•  Was können wir gegen Antisemitismus vor unserer Haustür tun? 
• Wie kann ein soziales und nachhaltiges Wirtschaften gelingen?
•  Gelingen die digitalen Transformationen im Bildungs- und Ge-

sundheitssystem? 
•  Wie können wir aus Rollenbildern und Erwartungen an uns „von 

außen“ ausbrechen? 

Dieses und mehr erwartet euch in der Frühlings- und Sommeraus-
gabe von GENZ 2024. Auf geht’s ... 

GENZ ist ab März kostenlos im Infoladen erhältlich oder kann über 
die eigene Website des Magazins gelesen werden: 

www.genz-hamburg.de 

• Verantwortlich: Denise Kroker

Vorbereitung des Audiowalks mit Studierenden. © Theresa Hertrich
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Weitere Projekte  
aus der Landeszentrale

In dieser Rubrik stellen wir Ihnen besondere Aktivitäten, Kooperati-
onen und Initiativen der Landeszentrale vor, darunter auch solche, 
die sich außerhalb Hamburgs abspielen – dabei entweder aus Ham-
burg kommend oder nach Hamburg zurückwirkend.

Projekt „Hamburg rechtsaußen. Rechtsextreme Gewalt- 
und  Aktionsformen in, mit und gegen städtische Gesellschaft 
1945 bis Anfang der 2000er Jahre“ (HAMREA)
Website rechtegewalt-hamburg.de

  

 Die deutsche Zeitgeschichtsforschung hat – im Gleichklang mit 
der Mehrheit der Gesellschaft – der extremen Rechten nach 1945 
lange Zeit zu wenig Aufmerksamkeit gewidmet. Seit der Selbstent-
tarnung des rechtsterroristischen NSU im Jahr 2011 ist ein gestei-
gertes Interesse in der Gesellschaft und mit ihr auch den Geistes- 
und Sozialwissenschaften an der Thematik zu konstatieren.  Zentral 
ist hierbei die Einsicht, dass die extreme Rechte in der Bundesre-
publik zu keinem Zeitpunkt ein isoliertes Randphänomen war und 
ist. Ihre Geschichte ist vielmehr stets auf das Engste mit der Ent-
wicklung der Gesellschaft und ihrer politischen Kultur verknüpft.

Rechtsextreme Überzeugungen werden zudem in Deutschland 
wieder verstärkt offen geäußert. Auch Gewalttaten von rechts neh-
men bedrohlich zu. Wie sieht die Situation in Hamburg aus? Wel-
che Gefahren von rechtsaußen drohen heute und in welcher Konti-
nuität stehen sie?

Die jahrzehntelang vernachlässigte Forschung zu rechter Gewalt 
in Hamburg hat die Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg 
(FZH) mit Unterstützung der Landeszentrale für politische Bildung 

unterschiedlichen Gründen und auf diversen Wegen aus der ehe-
maligen DDR nach Hamburg gekommen sind. Dabei reicht die Zeit-
spanne von 1953 bis zum Fall der Mauer. 

Aus den Gesprächen hat das Projektteam seit 2021 gemeinsam 
mit Studierenden der Public History einen Audiowalk durch Ham-
burg entwickelt. Dieser führt in fünf Touren zu insgesamt 15 Orten, 
die für die Zeitzeuginnen und Zeitzeugen von besonderer Bedeu-
tung waren und sind. Der Audiowalk lädt dazu ein, nicht nur unbe-
kannte Orte kennenzulernen, sondern auch bekannte Orte durch die 
Geschichten der Zeitzeuginnen und Zeitzeugen neu zu entdecken.

Den Audiowalk, weitere Informationen und 
 Veranstaltungshinweise finden Sie auf der Website  
https://orte-der-unsichtbarkeit.de.

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Interview mit einer  
Zeitzeugin.  
© Jan Krawczyk 
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 DIE LZ UNTERWEGS

Bis 31. März 2024
Handwerk im Gepäck. Geflüchtete aus der DDR  
und in der Gegenwart
Wanderausstellung 

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 10:00 bis 16:30 Uhr
Ort: Grenzhus Museum und Informationszentrum I  
Neubauernweg 1 I 19217 Schlagsdorf 

 Nach der Erstpräsentation der 
Ausstellung „Handwerk im Ge-
päck“ im Rahmen der Feierlichkei-
ten zum Tag der Deutschen Einheit 
im  Oktober 2023 im Elbcampus 
der Handwerkskammer Hamburg 
in Harburg, wird die Wanderaus-

stellung im Informationszentrum zur innerdeutschen Grenze GRENZ-
HUS Schlagsdorf gezeigt.

Der auf Handwerker und Handwerkerinnen gesetzte Fokus die-
ser Ausstellung beleuchtet einen bisher wenig beachteten Aspekt 
der Fluchtbewegung aus der DDR: Menschen, die im Handwerk oder 
als Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber tätig waren und die 
DDR seit den 1950er-Jahren bis kurz vor dem Fall der Mauer in die 
Bundesrepublik Deutschland verlassen haben. Ein weiteres Augen-
merk gilt der Situation von Handwerkern und Handwerkerinnen, die 
nach 1989 aus anderen Ländern, z. B. Afghanistan oder Syrien, nach 
Hamburg kamen. Anhand einer Auswahl von Einzelschicksalen er-
zählt die Ausstellung die Geschichten der Geflüchteten in all ihrer 
Vielfalt und Komplexität: vom Entschluss zu fliehen, von der Flucht 
selbst, vom Ankommen und dem gelungenen oder auch misslunge-
nen Versuch zu bleiben und neu anfangen zu können.

Hamburg und der Stiftung Hamburger Gedenkstätten und Lernorte 
zur Erinnerung an die Opfer der NS-Verbrechen aufgegriffen. In dem 
bundesgeförderten Projekt „Hamburg rechtsaußen. Rechtsextreme 
Gewalt- und Aktionsformen in, mit und gegen städtische Gesell-
schaft 1945 bis Anfang der 2000er Jahre“ (HAMREA) erforschen 
Dr. Knud Andresen, PD Dr. Daniel Gerster und Dr. Kerstin Thieler 
die Kontinuitäten und Brüche des rechtsradikalen und rechtspopu-
listischen (Gewalt-)Handelns als Teil der deutschen Gesellschafts-
geschichte nach dem Zweiten Weltkrieg.

Die Ergebnisse der gemeinsamen Forschung sind jetzt auf der 
Website rechtegewalt-hamburg.de zusammengefasst, die seit 24. Ja-
nuar 2024 online ist. Sie wird auf Deutsch, Englisch und Türkisch 
zunächst über Ereignisse, Akteurinnen und Akteure und Netzwerke 
rechtsextrem motivierter Gewalt in Hamburg zwischen 1945 und 
1989 informieren und noch bis in das Jahr 2020 fortgeführt wer-
den. Sie bietet so ein ausführliches Informationsangebot und macht 
rechtsextreme Vorfälle und Übergriffe sowie ausgewählte Formen 
staatlicher Reaktionen und gesellschaftlicher Gegenwehr im Stadt-
raum sichtbar. Ferner dient sie als Ausgangspunkt für die pädago-
gische Vermittlung, die Teil des Projektes sein wird. 

Eine Kooperation der Landeszentrale für politische Bildung Ham-
burg mit der Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg (FZH) 
und der Stiftung Hamburger Gedenkstätten und Lernorte zur Erin-
nerung an die Opfer der NS-Verbrechen (SHGL)

Koordination: PD Dr. Daniel Gerster und Dr. Kerstin Thieler (beide 
Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg)

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann
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21. April bis 29. Juni 2024
Wir hatten ein normales Leben. Ukraine 2006–2023
Ausstellung mit Begleitveranstaltungen

Eröffnung: 20. April 2024, 15:00 Uhr, mit Einführung in die  
Ausstellung
Finissage: 29. Juni 2024, 17:00 Uhr
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Freitag bis Sonntag: 14:00 bis 18:00 Uhr (oder nach Vereinbarung)
Ort: Gutshaus der Zukunft Altfriedland I Fischerstraße 36–38 I  
15320 Neuhardenberg

 Die im Frühjahr 2022 von der Landeszentrale für politische Bil-
dung Hamburg und den Agenturen Focus und MAPS konzipierte 
Ausstellung ist ab dem 20. April 2024 im Gutshaus der Zukunft 
Altfriedland in Brandenburg zu sehen.

Die Ausstellung wurde organisiert von der Landeszentrale für 
politische Bildung Hamburg, dem Informationszentrum zur inner-
deutschen Grenze GRENZHUS Schlagsdorf und der Handwerks-
kammer Hamburg und gefördert mit Mitteln der Bundesstiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Weitere Stationen der Wanderausstellung sind in Vorbereitung.
Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Informati-
onszentrums: https://www.grenzhus.de/.

Kurator: David Rojkowski

Verantwortlich vor Ort: Dr. Andreas Wagner (Direktor GRENZHUS 
Schlagsdorf)

• Verantwortlich in der LZ Hamburg: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Blick in die Ausstellung. © David Rojkowski

Eine Familie nimmt Abschied, Lwiw, 10. März 2022. © Alessandro Penso/MAPS
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Der russische Angriff auf die Ukraine am 24. Februar 2022 
schien überraschend. War er aber nicht: Der Krieg begann schon 
2014, als Russland die Krim annektierte. Verschiedene Fotografin-
nen und Fotografen der Foto-Agenturen Focus und MAPS haben 
seitdem die Entwicklungen in der Ukraine und die Herausforderun-
gen für die Menschen dort in eindringlichen Bildern dokumentiert.

Mit der Verknüpfung von aktueller Berichterstattung und Ar-
chivmaterial bietet die Ausstellung einen Einblick in das Leben in 
der Ukraine vor und nach dem 24. Februar 2022.

Ergänzt werden die Fotografien durch Texte zu Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft in der Ukraine. Darüber hinaus kommen 
Menschen zu Wort, die aus der Ukraine fliehen mussten und die 
heute in Brandenburg leben.

Die Ausstellung wurde von der Brandenburgischen Landeszen-
trale für politische Bildung zusammen mit dem Kurator der Ausstel-
lung, David Rojkowski, 2023 aktualisiert.

Weitere Informationen unter: 
https://gutshaus-der-zukunft.de

Der Eintritt ist frei.

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

 DIGITALISIERUNG

Manuela Lenzen:
Künstliche Intelligenz.  
Was sie kann & was uns erwartet.
Verlag C.H.Beck, München 2018, 
 erweiterte Neuausgabe 2023 
 (Sonderausgabe für die Zentralen 
für politische Bildung)

 Die baldige Lektüre des Buches der 
Wissenschaftsjournalistin Manuela 
Lenzen ist dringend zu empfehlen, 
da die Entwicklung Künstlicher Intel-
ligenz (KI) in atemberaubendem 
Tempo voranschreitet. Die Journalis-
tin und KI-Expertin Lenzen arbeitet 
systematisch die technischen Grund-
lagen heraus, die zum Verständnis 
nötig sind. Sie nimmt auch die mög-
lichen gesellschaftlichen Folgen in 
den Blick und beleuchtet kritische 
Fragen zum Thema: Was macht KI 
mit unserem Arbeitsmarkt? Wie wird 
sich die menschliche Beziehung zur 
Maschine verändern? (*)

Neuanschaffungen

(*):     Bereitstellungspauschale: Fünf unterschiedliche Medien für 15 Euro 
pro Kalenderjahr

(**): Gesonderte Bereitstellungspauschale von 1 bis 5 Euro 
Ohne Kennzeichnung: kostenlos
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und einfühlsam zwischen den Gene-
rationen und zeigt, wie man angst-
frei und kompetent Brücken in 
die digitale Verantwortung baut“.   
(Kösel) (*)

 EU

Michael Kaeding / Liesa Döpcke/
Bohyun Kim / Caio Ponce de Leon 
Ribeiro Freire:
Europawahlratgeber. 
 Weichenstellung für die Zukunft.
Wochenschau Verlag, Frankfurt am 
Main 2023

 Am 9. Juni 2024 findet in 
Deutschland die Europawahl statt. 
Für alle, die sich genauer über diese 

Manfred Theisen:
Einfach erklärt. Künstliche 
 Intelligenz. Fake News. 
 Unsere  digitale Zukunft.
Loewe Verlag, Bindlach 2023

 Algorithmen: Sie werden zahl-
reich eingesetzt, sei es im Kontext 
der sozialen Medien, von Haushalts-
gegenständen oder Robotern. Meist 
merken wir dennoch nicht, wann 
sie aktiv werden. Manfred Theisen 
erklärt in seinem Buch „Künstliche 

 Intelligenz. Fake News. Unsere digi-
tale Zukunft“, was Algorithmen 
 eigentlich sind, was sie tun und wie 
sie  eingesetzt werden. Dabei geht 
er  einerseits auf Roboter, Androiden 
und Drohnen ein. Andererseits klärt 
er über Fake News, Propaganda und 
unsere Daten in den sozialen Medien 
auf.
Das Buch ist geeignet für Lesende 
ab 10 Jahren. (*)

Jessica Wawrzyniak:  
Screen Teens.  
Wie wir Jugendliche in die digitale 
Verantwortung  begleiten.
Kösel-Verlag, München 2022 

 Die Bedeutung der sozialen 
 Medien für unseren Alltag wird im-
mer größer. Im Alltag ständig mit 
 ihnen konfrontiert, stellt der Um-
gang mit dem immensen Informati-
onsgehalt vor allem für Jugendli-
che eine Herausforderung dar. Das 
Buch „Screen Teens“ bringt Eltern, 
Pädagoginnen und Pädagogen die 
Begriffe und Funktionsweisen 
 sozi aler Medien näher, vermittelt 
Grundwissen und gibt hilfreiche 
Tipps. Die Medienpädagogin Jessica 
 Wawrzyniak „vermittelt fachkundig 
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strukturierten und lesbaren Mono-
grafie sollte es auch dem Fachfrem-
den möglich sein, die häufig beden-
kenlos synonym verwendeten 
 Begriffe richtig einzuordnen. Für 
 jeden, der den Islamismus und die 
 Gefahr, die von seinen vielfältigen 
extremistischen Formen ausgeht, 
besser verstehen möchte, bietet 
 dieses Bändchen eine große Hilfe.  
(*)

 GESCHICHTE

Felix Bohr / Eva-Maria Schnurr (Hg.):
Kriegsgefangene. Die vergessenen 
Soldaten des Zweiten Weltkriegs.
DVA (Deutsche Verlags-Anstalt), 
München 2023

 „35 Millionen Soldaten gerieten 
während des Zweiten Weltkriegs in 
Gefangenschaft, darunter elf Millio-

Wahl informieren möchten, bietet 
der „Europawahlratgeber“ die richti-
gen Inhalte. Es werden das nötige 
Vorwissen über die EU, ihre Instituti-
onen und die Wichtigkeit von Wah-
len aufgebaut und damit optimale 
Voraussetzungen für die anstehende 
Europawahl im Juni geschaffen. (*)

Wochenschau Verlag (Hg.):
Europa-Wahlen 2024.  
Wissen, wie man wählt.  
Infos in Leichter Sprache.
Wochenschau Verlag, Frankfurt am 
Main 2023

 „In diesem in Leichter Sprache 
 verfassten und teilweise farbig illus-
trierten Heft werden Fragen zur 
 Europawahl 2024 in knapper Form 
 beantwortet. Zunächst werden 
grundlegende Klärungen vorgenom-
men (u. a. ‚Was heißt Demokratie?‘, 
‚Was ist die EU?‘, ‚Was ist das 
 Europa-Parlament?‘), anschließend 
werden wichtige Aspekte zur Euro-
pawahl im engeren Sinne, zu deren 
Durchführung und Ergebnisfest-
stellung beleuchtet.“ (Wochenschau 
Verlag) (*)

 EXTREMISMUS

Tilman Seidensticker:
Islamismus. Geschichte, Vordenker, 
Organisationen.
Verlag C.H.Beck, München 2014, 
 erweiterte Neuausgabe 2023 
 (Sonderausgabe für die Zentralen 
für politische Bildung)

 Mit dieser Neuauflage versucht 
Tilman Seidensticker, Professor für 
Islamwissenschaften in Jena, Ord-
nung in das begriffliche Durcheinan-
der dieses Themengebietes zu brin-
gen. Nach der Lektüre seiner gut 
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 GESCHLECHTERDEMOKRATIE

Benno Gammerl:
Queer. Eine deutsche Geschichte 
vom Kaiserreich bis heute.
Carl Hanser Verlag, München 2023

 „Deutschlands queere Geschichte 
ist lange vernachlässigt worden. 
Und so scheint queeres Leben erst in 
den letzten Jahrzehnten zum Thema 

geworden zu sein – dabei kämpften 
Homosexuellenbewegungen bereits 
im Kaiserreich gegen Ausgrenzung 
und Diskriminierung. Wie lässt sich 
die Geschichte gleichgeschlechtlich 
liebender und gender-nonkonformer 
Menschen erzählen? Wie stellt sich 
deutsche Geschichte aus queerer 
Perspektive dar? Und was ist dran 
an der Vorstellung einer geradlinigen 
Emanzipation hin zur Ehe für alle 
und zur Abschaffung des Transsexu-
ellengesetzes, zu der es hoffentlich 
bald kommen wird? ‚Queer‘ ist das 
erste populäre Sachbuch, das sich 
diesen Fragen in einem spannenden 
historischen Überblick widmet. Eine 
unverzichtbare Grundlage für die 
Debatten unserer Zeit.“ (Hanser) (*)

Alexandra Zykunov:
„Was wollt ihr denn noch alles?!“ 
Zahlen, Fakten und Absurditäten 
über unsere ach-so-tolle 
 Gleichberechtigung.
Ullstein, Berlin 2023

 Es ist das zweite Buch der Journa-
listin Alexandra Zykunov, die Zahlen, 
Fakten und Absurditäten präsentiert, 
die zeigen, wo Frauen in Deutsch-
land benachteiligt werden. Die Lek-

nen Deutsche. In einigen Familien 
werden bis heute Erzählungen über 
die Zeit im Lager weitergegeben, in 
anderen gibt es nur vages Wissen 
über das, was Väter, Großväter oder 
Urgroßväter erlebten. Öffentlich 
fand das Schicksal der Kriegsgefan-
genen lange Zeit kaum Beachtung.
Historiker und SPIEGEL-Autorinnen 
erzählen in diesem Buch die Ge-
schichten dieser vergessenen Solda-
ten des Zweiten Weltkriegs, der 
deutschen Kriegsgefangenen wie je-
ner, die von den Deutschen gefangen 
genommen wurden. Sie forschen 
nach, welche Folgen die Gefangen-
schaft für die Einzelnen aber auch 
für die Gesellschaft hatte, welche 
Narrative sich um das Thema entwi-
ckelten – und wie diese bis heute 
nachwirken.“ (DVA) (*)

Hans-Ulrich Thamer: 
Die Französische Revolution.
Verlag C.H.Beck, München 2023

 Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit: 
Die Werte der Französischen Revo-
lution bahnten der Demokratie in 
Europa den Weg. Für alle, die tiefer 
in eines der umwälzenden Kapitel 
der Weltgeschichte eintauchen 

möchten: Hans-Ulrich Thamer wirft 
in seinem kompakten Bändchen 
„Die Französische Revolution“ einen 
Blick auf jene Jahre zwischen 1789 
und 1799, die, so der Historiker, 
ein „Abgesang auf das alte Frank-
reich der Privilegien und Stände“ 
seien.  Thamer informiert – anschau-
lich geschrieben – über die Hinter-
gründe und den Verlauf, die Folgen 
und die Protagonisten der Französi-
schen Revolution. (*)
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in  „Pulverfass Balkan“ nach. Der 
 Autor – Professor und Leiter des 
Zen trums für Südosteuropastudien 
der Uni Graz – schildert in seinem 
sehr lesenswerten Sachbuch, „wie es 
Diktaturen und autoritären Regimen 
aus aller Welt, von Russland und 
China über die Vereinigten Arabi-
schen Emirate bis zur Türkei, gelingt, 
auf dem Balkan Fuß zu fassen, und 
warum sie unter den Mächtigen der 
Region willige Partner gefun den ha-
ben“. Seit Jahren, so  Florian  Bieber, 
sind die westlichen Balkanstaaten – 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, 
Kosovo, Monte negro Nordmazedo-
nien und Serbien – „eine Spielwiese 
der Großmächte ohne zeitnah abseh-
bare  Zukunft in der Union“. Quasi als 
„Weckruf an die Europä ische Union“ 
und für alle, die sich mehr Klarheit 
wünschen, beleuchtet er, „wie Dikta-
turen Einfluss in Europa nehmen“. (*)

Marie-Janine Calic:
Geschichte des Balkans. Von den 
Anfängen bis zur Gegenwart.
Verlag C.H.Beck, München 2023

 Marie-Janine Calic, Südost europa- 
Expertin der Universität München, 
führt mit diesem Bändchen in die 

ebenso komplexe wie wechselhafte 
Geschichte der Region zwischen den 
slowenischen Alpen, dem Schwarzen 
Meer und der Ägäis, die als Balkan 
bekannt ist, ein. Es ist keine leichte 
Aufgabe, die historischen Entwick-
lungen dieser Region in knapper 
Form herauszuarbeiten. Calic gelingt 
dies, indem sie ihre Darstellung auf 
eigenen Forschungen und Publikatio-
nen aufbaut und den sprichwörtli-
chen „Mut zur Lücke“ beweist. (*)

türe ist oft sehr überraschend und 
regt zum Nachdenken an. Das ist es 
wohl auch, was die Autorin mit ihrem 
Buch bezwecken will. Nicht umsonst 
wählt sie als Eingangszitat Worte 
der Schauspielerin Heidi Kabel: „Die 
Emanzipation ist erst dann vollen-
det, wenn auch einmal eine total un-
fähige Frau in eine verantwortliche 
Position aufgerückt ist.“ (*)

 INTERNATIONALES

Florian Bieber:
Pulverfass Balkan. Wie Diktaturen 
Einfluss in Europa nehmen.
Ch. Links Verlag, Berlin 2023

 Wohin entwickelt sich die Lage in 
Südosteuropa? Schwelt hier ein 
neuer Konflikt, der sich zu einer Aus-
einandersetzung zuspitzen könnte, 
die den Weltfrieden gefährdet? 
 Dieser Frage geht Florian Bieber 
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 unserem Blauen Planeten. Einen tief-
gründigen Beitrag liefert in diesem 
Zusammenhang das verständlich 
 geschriebene und reich illustrierte 
Buch „Wir Menschen und das Meer“. 
Darin erklären Kristina  Scharmacher-  
Schreiber (Texte) und Claudia Lieb 
(Illustrationen) jungen Lesenden 
(Verlagsempfehlung: ab 7 Jahren) 
„wie die Ozeane Nahrung, Strom und 
Rohstoffe liefern und das Klima be-
einflussen“, aber auch, wie wir unse-
ren „Partner“, die Meere, durch um-
sichtiges Handeln bei der Ausübung 
seiner für uns lebenswichtigen Auf-
gaben unterstützen können. (*)

Ute Scheub / Stefan Schwarzer: 
Aufbäumen gegen die Dürre. 
Wie uns die Natur helfen kann, 
den Wassernotstand zu beenden.
oekom Verlag, München 2023

 Dieses Buch transportiert eine 
gute Nachricht: „Regeneration ist 
möglich.“ Trotz aller Klimakrisen, 
wie vor allem der Dürre, kann der 
Mensch noch etwas tun, nämlich 
 indem er gemeinsam mit der Natur 

Matthias Naß:
Kollision. China, die USA und 
der Kampf um die weltpolitische 
Vorherrschaft im Indopazifik.
Verlag C.H.Beck, München 2023

 „China und die USA sind im Indo-
pazifik auf Kollisionskurs. Im neuen 
Epizentrum der globalisierten Welt-
wirtschaft entscheidet sich, wer 
im 21. Jahrhundert tonangebend 
sein wird, der kapitalistisch-demo-
kratische Westen oder das staats-

kapitalistisch-autokratische Regime 
Chinas. Die Insel Taiwan, auf die 
China Anspruch erhebt, ist der Do-
minostein, dessen Fall die ganze 
 Sicherheitsarchitektur Asiens zum 
Einsturz bringen würde. Matthias 
Naß, der seit vielen Jahrzehnten für 
die ZEIT über Asien und den Pazifik 
berichtet, schildert Ursachen und 
Verlauf des Konflikts und porträtiert 
eindringlich die beteiligten Akteure 
und ihre sehr unterschiedlichen Inte-
ressen.“ (C.H. Beck) (*)

 KLIMAWANDEL

Kristina Scharmacher-Schreiber /
Claudia Lieb: 
Wir Menschen und das Meer. 
Wie die Ozeane Nahrung, Strom 
und Rohstoffe liefern und das 
Klima beeinflussen.
Beltz & Gelberg, Weinheim 2023

 Ein besseres Verständnis für un-
seren natürlichen Lebensraum, 
für die Tier- und Pflanzenwelt zu 
ent wickeln, ist womöglich der beste 
Schutz für die Natur – unseren 
 wichtigsten Verbündeten im Über-
lebenskampf der Menschheit auf 
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frühen Verstrickung hanseatischer 
Kaufleute in die Sklaverei. Die Ham-
burger Herausgebenden Eva-Maria 
Schnurr und Frank Patalong tra-
gen mit dieser umfassenden Nach-
zeichnung des deutschen Koloni-
alismus dazu bei, alte Denkmuster 
aufzulösen und neue Impulse zu 
 setzen. (*)

 RECHT

Wochenschau Verlag (Hg.):
Politikum. Tatort Rechtsstaat.
Wochenschau Verlag, Frankfurt am 
Main 2023

 Die vierte Ausgabe von „Politikum“ 
aus dem Jahr 2023 setzt sich mit 
Recht und Legitimation in Deutsch-
land, aber auch international ausein-
ander. Fragen bezüglich der Vollstre-
ckung des Rechts, der Umsetzung 
von Gesetzen oder der Erschaffung 
neuer Gesetze werden in diesem 
Text anhand verschiedenster Berei-
che näher beleuchtet. Dabei geht es 
zum Beispiel um Krieg und Migra-
tion, Diskriminierung oder auch den 
Schutz der Umwelt. (*)

die Klimalandschaften verändert. 
Wie das funktionieren kann, zeigen 
Ute Scheub und Stefan Schwarzer, 
die beide schon lange im Bereich der 
Ökologie arbeiten und publizieren. 
Man erfährt etwas über regenerative 
Landwirtschaft, Schwammstädte 
und Klimalandschaften. Interessant 
sind auch die zahlreichen Interviews 
mit Expertinnen und Experten zum 
Thema und eine Anleitung für erste 
Schritte. (*)

 KOLONIALISMUS

Eva-Maria Schnurr / Frank Patalong 
(Hg.):
„Deutschland, deine Kolonien.“ 
 Geschichte und Gegenwart einer 
verdrängten Zeit.
DVA (Deutsche Verlags-Anstalt), 
München 2023

 Wurde die koloniale Vergangen-
heit Deutschlands in der politischen 
 Debatte bislang eher wenig disku-
tiert, hat sich das lange vorherr-
schende Bild inzwischen grundle-
gend geändert. Dieses Buch ist 
ein Sammelband, der anhand von 
Texten von Spiegel-Autorinnen 

und  -Autoren auf umfassende Weise 
 Hintergrundwissen sowie den aktu-
ellen Forschungsstand vermittelt. Es 
deckt den Zusammenhang zwischen 
Rassismus und kolonialer Ausbeu-
tung von damaliger deutscher Seite 
auf, den zu verstehen unerlässlich 
ist, um sich mit der kolonialen Ver-
gangenheit angemessen auseinan-
dersetzen zu können. Dies erfolgt 
u. a. anhand eines Beitrags des Wirt-
schaftsredakteurs Nils Klawitter zur 
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